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- Pt, 3

Gumrnlwulst-an-Gummiwulst-

Fahren : /Vene Aspekte!

Das Problem des geschlossenen Zugbilds scheint
nun endgültig gelöst zu sein . Das Prinzip Ist
geradezu lächerlich einfach : Die Modelle werden
statt wie bisher aus einem starren Material nun
aus einem elastischen Kunstatoll hergestellt, In
Kurven nimmt nun das Modell dieselbe Krümmung
an wie der darunter befindliche Schlenenetreng . Es
gibt somit kein Obersiehen der Wagen : die Enden
sind Immer genau senkrecht zur Schienenmlltel-
llnie und damit selbstverständlich parallel zum
folgenden Wagenende! Eln Verhalten der Wagen
kann nicht mehr eintreten ; ein Wagenabstand Ist
demzufolge unnötig . Dle Drehgestelle brauchen
nicht mehr drehbar zu sein (sie dürfen es gar
nicht) . was die Anbringung von Trittbrettern und
dergleichen erleichtert und natürlich auch dem Aus-
sehen zugute kommt, vor allem bei Modellen wie
etwa der GI 2x 4N, wo sonst doch ein deutlicher
Oberhang sichtbar wird . Es gibt nun auch keine
Schwierigkelten, wenn die seither stark verkürzten
Wagen durch maßstibliche oder gar stark rar-
längerle Wagen abgelöst werden . Geringlüglge
Schwierigkeiten ergeben sich beim Befahren ran
3-Kurren, wo ein zum Teil stärkerer Uberhang in
MW genommen werden melk Dle ersten Modelle
Meer Art sollen späteslens April '74 auf den
Nett ommen! Es bleibt nun nur noch zu hoffen,

das Problem der einheitlichen Kupplung, mög-
t mit zwei bis drei elektrler:hen Verbindungen,
bald gelöst wird .

	

Gerhard arme, Stuttgart

so sieht unser Karikaturist S . Oleiiker die
;deine Quintessenz (in des Wortes doppelter

ng . wie Sie noch sehen werden)

'Der „qummizug

rc ia 4 : .f 11ibr:d;t.e ib cti°

.,Nidel nadlbauen - nadlluu6(H!„ -
eine weitere kdstiidhe Karikatur des Herrn S . D eh-
ker aus FeIdmeilenrSchweiz, wie sie die auf S 33v,
geschilderten (und auch sonst irnrner noch allge-
mein üblichen) Umstände nicht besser charaeleri-
sieren könnte , S Dietiker hat offenbar überhaupt
das }eininnige Gespur eines echten Karikaturisten.

wie er mit seiner r,$pur'hneettel"

in Heft 2r73 (und untenstehend) unter Beweis Wellt
Wie nah er dabei der Wirkl,chireit gekommen ist.
werden Sie sehen, wenn Sie umblättern _

Das Titelbild . . .
kommt auch heute wieder von Herrn J . Auer-

bacher aus Darmstadt ; die wirkungsvolle Aufnahme
zeigt diesmal einen Ausschnitt aus seiner Sahmel-
spur-Anlage . Auf S . 331 berichtet er darüber und
über seinen HO-Strab-Betriebshof, das Titelmotiv
des letzten Heftes .



 



Abb .1 . Mr.SherwoOd
mit seinem funktions-
fahigen ( .,Pinzetten'-)
Lnsmn eil rm Maß-
r iste
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!kleine,
Z-Grc8el, der

' bi Jung einer C1
1 td F . !r s ist sage

mm
130-

-cit der Glei-
ler nichts

Ein Knüller 1 . Grades:

-UZ 2-Spur und echte danipfbetriehene2-Modelle
In fleh L-i machte ,sch Ihre (henket aus Feld

netten Schweiz zeichne-rech lustig iiher eine etwaige
kommende Spur Pi nz ehee . Cut la - hier im! ie!
Maßstab 14110 . kleiner als halbe 7-( .rülte ' i, gebaut
von rineur Mr . Aeihur Shrri.aol, seines Iridiens
Slaschinenbau-Ilozent an der I'nieresitäl von Sydney.
ebb . 1 reist den Erbauer mit seinem nur :S mm
langen Lok-Modellchen . das dureh eineu noch winzi.
geien, gleichfalls selbsigehauten Ltektro-Mo iur an-
getrieben wird!

Doch nicht genug Für \N1r . Sherwood ist die Z Bahn
last schon zu groß, denn er baut im Maßstab 11240
echte dampfbetriebene Luknmdellr•vun
denen wir zwei Exemplare in Abb . 4 vorstellen Oax
Wasser befindet sich im Kessel Is . Abb. 21, drr
Butangaa-Brenner inkl . lenk im lender der insgesamt
111 mm langen Lok os . Abb . 1t . Etwas verständlicher
wird seine geradezu unwahrscheinliche Leistung.
wenn man weiß . da8 er sich schon seil fahren mit
möglichst kleinen dampibetrtebenen Loks befaßt,
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Quasi zur Erholung hat Mr . Sherwood noch eine
komplette Anlage im \tatroh 1 :240 gebaut ein-
schließlich einiger Lokrondelle nach Vorbildern der
LMS und 'Suurhern tengli.che ttahngescllscha(tent.
wobei von hier aus nicht ru klären ist, ob er dazu
durch dir M rklin-Z-Spur inspiriert werden ißt oder
nur zufälligerweise auf die im wesentlklren gleichen
Subminiatur Dimensionen kam,

Auf jeden Fall lehrt dlrin Beispiel wieder einmal,
.d+aB es niddrn gibt . was ca nictii gibt' bzw . daß man
steh heutzutage hüten sollte . die Technik und ihre
Entwicklungsmöglichkeiten irgendwie zu "nie,
Mhi renl

Abb . 2. Um den Kessel des Z-Lokmodells (mit ca.
1 cm') Wasser tunen zu können . benutzt Herr Sher-
wood eine feine Injektionsspritze-

Abb . 3 . Hier setzt Mr . Sherwood den Butangas-
Brenner in den Tender ein Der Brenner ragt In
die Lok hinein und heizt dort das Kesselwasser.
Der Sdmrnatei w rd anfenglldt verschlossen (s_
Drahtstück!, bi-

	

r nn : qe Dampfdruck erzieft ist_

Abb . 4 . Und das Bind die winzigen, richtig mit Dampt angetriebenen Lokmodelle in Z-Gruße - wohl du-
kleinsten der Well! Das bereits fertige Modell (oben) Ist eine 2'D der . .Delaware & Hudson", das untere
eine 1'D der Gral Northern mit autlenliegender Ventilsteuerung .
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Feet g enau

	

HO-Größe (also so groß wie das kommende M F-Modele : die leitete bayerischer Maltet.
die besagte . .Susi"!

heizieS „ 7 elll~e2O U. mit

	

Itf1Sl ?
Dampf-Sonderfahrt
mit der bayer. BB lf

Der Vereinigung -\Iusrunesbahu e .V . - ist es ge
langen . die brvhrrige i.1erkl.ik 4 _Susl - Ileum Per.
Iretrrtn dir ba .eri .chrn Maltet BB Ih ran der Süd.
netter :ltG Begeu•burg rn kanten - a'heu feile -Susi - .
über die wir tini Jus .rm nlenhareg mit unserem Bau-
plan in Heil 1 triel in \IlB•lt 11 ee Ix•rhhtrten und die
rs auch als ltl + F-]luda•Il geben wird.

Nachdem bei, .te in. Niere WI eine Sonderfahrt
mit drr -l1 Iahte alten Uansplluk über ihre ehemaligen
Starrtmsirecken aatrtand . e inl dir Luk - inrwhrlren
wieder 11111 ihr .•r ahmt Ihre hsleIlu nummrr Pl

	

irr-

sehen -- noch einmal einen Sonderzug iührrn : die
rl:_ennett am

	

-.
Samstag, 26. Mai 1973

von Lauda nach Aschaffenburg

Eine Mittagspause und Foruhalte au bandschaltllch
reiztollen Stellen sind im Programm vorgesehen.
Nähere Irilormatiunen über

Museumsbahn e . V.
61 Dermeledl, Kölner Straße 20 b

Leider immer noch akluellZu
hohe

	

o?et - lesehehr?i ykeit
und deren spezielle Folgeerscheinungen

Ich zähle mich zwar nicht zu den Grrchwindigkelts-
Eanatikern', die übergroßen Wen auf debildgetreur

Geschwindigkeiten von lokmodellrn legen Aber
lolgendes . meine kh . sollte die MIBA doch einmal
rlruilkh machen und die entsprechenden Impulse an
die Indtestrie geben:

1 Die einzehren 1-unktionen drr Fahrzeuge• müssen
aufeinander abgestimmt sein.

Dir Fahrzeuge der verschiedenen Hersteller
sollten bei gleicher Fahrspannung auch annähernd
gleiche Geschwindlakrltrn haben rman hat sich bei
N ia auch auf eine rinheidithe Kupplung einigen
ktinnrn

/n weichen t:naereimlheilrn der letzlar Zustind
fi:hrr . will ich einmal an einem der neuesten N
Starmodelle, der Amuld-BR tl . aufzeigen. Bei dieser
lok hangen z. B . drei Funklaunen von einer Spannung
ab: Fahren (Greef windick ei0 . Beleuchtung und
Dampfentwicklung.

Folgendes eminent sich bei langearner Erhöhung der
Spannung : Dir lok f&hrt bei relativ niedriger Span

nung an - die Lampen bleiben dunkel. vom Dampf
keine Spur.

Bei Gcxheindigkeiten, wie sie auf offener Strecke
gefahren werden, wird glas Spitrenlirht gerade ehern
Lichtbar - wem fMmpf noch immer nichts.

Bei normal leuchtendem Spitzenlicht ist die tu-
Iässrge Maximal Geschwindigkeit zwar schon weit
überschritten, aber hin und wieder mal läßt sich
wenigstens der Hauch ringe Oampfwölkrhens ahnen.
Betur man siele leduch so richtig en der _aus vollem
Bahr - damp:eot en Lok begeliiern kann . ist diese
schon längst aus den Schienen gesprungen . .

1Dir Freude an dem ansonsten herrlichen Modell
wird durch solche Unzuiängliehkeiten le ider getrübt.
Ahnhelme trifft auch für viele andere Modelle en.

Iah habe mir daher einher Gedenken geneaahi . wir
man die Gestheindigkei1 Ixei sonst gleich guten
Uigensahalten ilugkralt . Iauiruhr weite herabsetzen
kann . Prinzipiell erbe ich vier Müglichkeilrn . die
aber wesentlich., Nachseile mit sich bringen oder nur
seht schwer zu realisieren Sinet:
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1. fin Vorwidentand im Motor-Stromkreis . Aber
abgesehen davon, daß ein d W-Widerstand nur in
den großen N-Modellen Platz findet Iz. B. im Tender!.
wird dadurch das Drehmoment des Motors erheblich
vertdilechiert und damit die Mnerhlne zu sehr lart-
abhangig (Anfahrte n . Sreigung'1=

2. Das magnetische Feld des Motors reerringern.
\her wie g !

3. Die Wendungszahl der Ankerspulen erhöhen.
Der WItLelraum ist nicht sehr groß . Wir roll malt
mehr Windungen unterbringen . ohne den D rahlquel-
aluritt zu verringern? Bei kleinerem Quersc'hniil aber
wird der (lhm'sthe Widersland höher und damit das
\lnmenl .chlecthler.

4. Die ideale Lösung wäre sicherlich ein zusatz-

lichte Unlersetzungsgehiebe. Aber auch hier bestiehl
das Raumproblem. Und wo erhält man entsprechend
kleine Cetrlebeieile für einen nachträglichen Einbaue

BKK6er habe ich noch keine befriedigende Lösung
finden können . Ich bin jedoch sicher . daß ich mir
diesen Problemen nicht allein stehe . Was machen z.
B . all die Modellbahner, die mit halb- oder volleutn
malfechem Betrieb fahren? Das ist m . E . mit derer'
unterschiedlichen Gesa3hwindigkeitcn fase unmöglich.
Daß es auch anders geht, zrlgen einige habrl le,
z . B . Fleischmann und «ei Weher) Mlnflria.

Weiß jemand Rat oder Abhilfe? Oder wäre es gar
möglich . daß die Modellbahnhersteller sich die an
gesprochenen Punkte zu Herzen nehmen und bereite
fabrikseits für .Abhilfe sorgen?

Dieter Kempff . Mannheim

Klein, aber oho :

	

8P

	

n [ ugen~ l'!f°.l[ sIz,eL[?
des Herrn J . A

Darmstadt

%Vertun soll es mir eigentlich anders gehen als
endereu \hnirtllrahnern .' Anih ich fing Eihit .-euer
\neu ee an . auf der sich auf engstem Ha uni •u ziemlich

aller . was Are Nachbilden, wert war . wtedertand.
ruf einer flache von 2 .10 v 1 .30 In waren - in 110 -
eine liauplbahn eine Straßenbahn 'Merke und eine
schmalspurige Kleinhahn nimmnu•ugepfercht Nun.
derer Drängelei ist jHrl surbei . denn wnüil t li .h eines
t'uhruges meißle elir 0Lrgr abgebaut eriilen- Ich
durthliei dann einen " inneren Hetnuucngs und Siiube-
rungs-Prureß - und begann vchlieHhth ein fahr später
mit dem Bau einer Schmalspot Bahn . Der bisherige An-
Lagerteil eine lrweltt•rung nach Abb . ? ier geplant
- hat rin.• lange von ca 2 30 m und ist etwa 0-50 rn
bre it

Da, Anlusgen liieren ist .irgendeine- schmalspurige
\luseurn .behn rnls Vorwand für den Einsatz bunt
gemirthter Luggarnilanent not Normalspur-Anschluß
in einer gebirgigen Gegend . Es verkehren über-
wiegend Fahrzeuge der Sun1 B rSlt•iermlrkischrn
.ndeshahnea) Bisher sind zwei 1)aruplloks eiurban.

den 1 1 1 1 1 und 11 i h und rill 11 -unbekannter 11cr
kuntt' (so ganz stimmt du naht. denn er entstand
aume anderthalb l.iliput Ilaubendarbwagen und dem
unverändert übernommenen 1'ahrgt•stefl einer Mini
Irin 216), dem irdisch die lahnciitung fehlt

Den Normalspur-Zubringerverkehr errsirht u . a die
%307 t_Glaekasien"h . Eventuell wird die Nurtualvpter-
Slrcekr noch mit der Naclddkluug Meer Gleichstrom-
ilherlrItung fiberspennl-

Abb 1 Die tesendere
Wlrkue g dieser Abb '-
dung (und des Tile' .
e iides) beruht ohne
Zweifel auf der ausge-
re Cih^eten

	

Tief :_nwir-
eunr3 . Der Ra`nhof
scheint auf e,nem Hoch-
plateau zu liegen, hm-
',er dem das Gelinde
eire abfällt, um weiter
hinten wieder anzustei -
gen Noch besser kommt
dieser Effekt auf Abb . 5
' e r Wirkung . aber auch
her (und be m Tifelhildf
vermutet man trotz der
etwas u-günstigen Per-
spektive einen nai7h-
Cerade sc3rwindel-
enegenden" Abfall des
Gelandee rechte von der
:lohnte^ .e Auf derartige

ilcrgrund Tricks iso
ist z . B . die Kulisse
einige Zentimeter vom
eigentlichen Anlagen-
-drei entfernt enge-

eracnt) haben wir schon
"neh rleeh hingewiesen
;z . B . in der . .Anlagen-liber

. in Heft 3167 u .a. ►.
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